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  08.09.2023 

Entwurf 2023 des Integrierten Regionalplans Uckermark-Barnim 

Stellungnahme der Stadt Werneuchen im Rahmen der Entwurfsbeteiligung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Entwurf 2023 des Integrierten Regionalplans Uckermark-Barnim wurde in den Ortsteilen der 

Stadt Werneuchen und im Ausschuss für Bauen, Stadtentwicklung und Ordnung beraten. Zudem 

gab es am 30.08.2023 eine Informationsveranstaltung mit Ihnen als Regionale Planungsgemein-

schaft, zu der die Planung vorgestellt und erläutert wurde. Die Kommunalpolitiker*innen und die 

Öffentlichkeit haben Fragen gestellt und sich ein Bild zum Regionalplanentwurf gemacht.  

Die Stadt Werneuchen nimmt nachfolgend Stellung zum Entwurf 2023. 

Die Festlegungskarte zum Integrierten Regionalplan liegt im Maßstab 1:100.000 vor. Für die Beur-

teilung von Vorhaben ist dieser Maßstab sehr grob. Von daher kommt von Seiten der Stadt als Erstes 

die Anregung, in der Festlegungskarte künftig zwingend auch die Gemeindegebietsgrenzen darzu-

stellen. Diese Information muss die Festlegungskarte zur besseren Interpretation unbedingt beinhal-

ten. 

Der Planentwurf beinhaltet mehrere Themen und Planungen, die entweder nachrichtlich wiederge-

geben wurden oder die den Charakter von Angebotsplanungen haben sowie auch Festsetzungen 

mit Ausschlusswirkung. 

Thema Rohstoffgewinnung, Thema Siedlungsentwicklung, Thema Gewerbestandorte:  

keine Einwendungen oder Hinweise. 

Thema Freiraumverbund: Dem Konzept der regionalplanerischen Konkretisierung des Freiraumver-

bundes wird zugestimmt. 

Thema Windeignungsgebiete (Vorranggebiete Windenergienutzung.- WEN): Aufgrund der gesetzli-

chen Neuregelungen u.a. zum Ausbau von Windenergieanlagen befürwortet die Stadt Werneuchen 

grundsätzlich die Ausweisung von Vorranggebieten Windenergienutzung in der Regionalplanung. 
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Konkret zum VR WEN 49 erhebt die Stadt jedoch Einwendungen. Das VR WEN 49 bezieht große 

Teile der wenigen Waldflächen in der Willmersdorfer Heide in den Gemarkungen Willmersdorf und 

Schönfeld ein. Bei diesen Flächen handelt es sich nach Auskunft der ortskundigen Kommunalver-

treter um Mischwald mit Erholungsfunktion. Diese Flächen haben für den Wasser- und Naturhaus-

halt große Bedeutung, sind schutzwürdig und möglicherweise im Forstkataster nicht korrekt erfasst 

worden. Die Stadt fordert eine Korrektur zur Beurteilung der Qualität der Waldfläche und die 

Herausnahme der Waldfläche aus dem VR WEN 49. 

Potenzialstandorte für die Wasserstoffproduktion: 

In der Ausarbeitung des Regionalplans wurde in frühen Entwürfen die Stadt Werneuchen mit ihrem 

immensen Potenzial durch die örtlichen Erneuerbaren Energien und die optimalen infrastrukturellen 

Voraussetzungen als Potenzialstandort für die Wasserstoffproduktion berücksichtigt. Die zwangs-

läufige Stilllegung des Tanklagers durch das EU-Verkaufsverbot von Benzin- und Dieselfahrzeugen 

ab 2035 und die Transformation weg von fossilen Brennstoffen stellt den Standort in Werneuchen 

vor eine gewaltige Aufgabe. Der Wegfall von Gewerbesteuern in Größenordnung, aber auch der 

Verbleib einer Industriebrache steht in einem extremen Gegensatz zu den Chancen, die uns eine 

Wasserstoffproduktion als Wertschöpfungsquelle vor Ort an diesem Standort für potenzielle Arbeits-

plätze bietet. 

Der Standort des Tanklagers im Ortsteil Seefeld soll künftig als „Potenzialstandort für die 

Wasserstoffproduktion“ im integrierten Regionalplan ausgewiesen werden.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

F. Kulicke 

Bürgermeister 

 

 

 

Hinweis an SVV:  Derzeit liegen noch nicht alle Protokolle aus den Ortsteilen zur Beratung 

vor bzw. wurde zum Entwurf 2023 noch nicht in allen Ortsteilen dazu beraten. Soweit bis 

zum Fristablauf für die Stellungnahmen zum 2. Oktober 2023 noch wichtige Einwendun-

gen aus den Ortsteilen kommen, wird der vorliegende Entwurf der Stellungnahme der 

Stadt Werneuchen dahingehend ergänzt und den Stadtverordneten in der Endfassung zur 

Kenntnis gegeben. 

Die Beschlussvorlage SPD/WiW/035/2023 wurde bereits inhaltlich in die Stellungnahme 

integriert und soll (vorbehaltlich des Abstimmungsergebnisses) Bestandteil der Stellung-

nahme werden. 


